
Stadtrat Stein am Rhein Stein am Rhein, 26. Oktober 2021

An den Einwohnerrat
Stein am Rhein

Bericht und Antrag Postulat Nadja Spalinger und Cornelia Dean «Umwelt-
schutz/Klimaschutz»

Sehr geehrte Frau Präsidentin
Sehr geehrte Damen und Herren

l. Antrag

Der Stadtrat hat im Sinne des Postulates eine bereits tätige Kommission eingesetzt. Somit sieht
der Stadtrat die Anliegen des Postulates als erfüllt an. Das Postulat ist als erledigt abzuschrei-
ben.

II. Sachverhalt

Mit dem Postulat vom 24. Januar 2020, überwiesen an der Einwohnerratssitzung vom 21. Feb-
ruar 2020, wird der Stadtrat beauftragt, Bericht und Antrag zu folgenden Punkten zu erstatten:

Umweltschutz-, Klimaschutzstrategie für das Gemeindegebiet Stein am Rhein
Massnahmenplan für Umweltschutz/Klimaschutz, der in die Ortsplanung und das Baureg-
lement integriert wird
Langfristiger Finanzierungsplan für UmwelVKIimaschutz

Zentrale Inhalte und Massnahmen der Umwelt-, Klimaschutzstrategie sollen sein:
Erhalt der Artenvietfalt

Bekämpfen der Klimaerwärmung
Eindämmen von Versiegelung von Naturflächen
Pflanzen von Bäumen undAlleen

Nachhaltige Bewirtschaftung von städtischen Grünflächen
Renaturierung von Böden, Versiegelung eindämmen

Die langfristige Finanzierung des Massnahmenplans soll mit Hilfe der finanziellen Möglichkeiten
von Bund, Kanton, Stadt, Fonds, Stiftung geprüft und geschaffen werden.
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Kommission Umwelt- und Klimaschutz
Wie an der Einwohnerratssitzung vom 9. April 2021 informiert, hat das damals zuständige Refe-
rat die Arbeiten bereits im Herbst 2020 im Sinne des Postulats mit der Gründung der Kommis-
sion Klima-und Umweltschutz eingeleitet, welche auch bereits getagt hatte. Folgende Personen
gehören dieser Kommission an:

Stadträtin Irene Gruhler Heinzer, Präsidentin
Stadtrat Christian Gemperle
Einwohnerratspräsidentin Cornelia Dean
Einwohnerrätin Ruth Metzger
UrsWeibel, Experte für Fauna und Flora
Stefan Haab (beratendes Mitglied), Leiter Forstbetrieb
Fabian Tschaler (beratendes Mitglied), Leiter Werkhof

Die Beantwortung des Stadtrates an der Einwohnerratssitzung vom 12. Dezember 2020 wurde
vom Einwohnerrat abgelehnt mit der Begründung, dass bisher zu wenig sichtbare Resultate er-
bracht worden seien.
Der Kanton Schaffhausen hat 2021 in einer Orientierungsvorlage 66 Klimaschutzmassnahmen
vorgegeben. Eine davon ist der Erhalt der Biodiversität und infolgedessen der Neophytenbe-
kämpfung, die auch seitens der Steiner Rebbauern an den Stadtrat und die Kommission heran-
getragen wurde.

Die Kommission Umwelt- und Klimaschutz hat ihre Arbeit dieses Jahr schwerpunktmässig mit
der Neophytenbekämpfung weitergeführt, um so die einheimischen Pflanzen und ihre Biodiversi-
tat zu schützen. Es wurde in Zusammenarbeit von Forst und Werkhof ein Plar( mit betroffenen
öffentlichen Flächen erstellt. Ein erster Flyer zum leider stark verbreiteten Neophyt Berufkraut
wurde an die Haushaltungen verteilt. Geplant sind ab kommenden Frühjahr eine Strategie zur
Bekämpfung von Neophyten zu erarbeiten und weitere Offentlichkeitsanlässe mit diesbezügli-
chen Aktionstagen unter Einbezug der Bevölkerung zu veranstalten.
Das Thema der Lichtverschmutzung soll demnächst ebenfalls in der Kommission aufgegriffen
werden.

Weitere Aufgaben der Kommission:
das Erstellen von Leitlinien und Konzepten für die öffentliche Grünflächenbewirtschaftung
und Baumpflanzungen unter Berücksichtigung des Naturschutzinventars zu Händen der
städtischen Stellen

bei der Überarbeitung der aktuellen Baumschutzzone in der geplanten Revision der BNO
Unterstützung anbieten
die Massnahmen der kantonalen Klimastrategie aufnehmen (die zur Verfügung stehen-
den Finanzierungen von Bund und Kanton werden von den jeweils zuständigen Stellen
abgeklärt).
u. a.

Ziel ist es, dem Stadtrat und den städtischen Stellen theoretisch und praktisch Unterstützung an-
zubieten und durch Planung und Mitwirken von Projekten zur Sensibitisierung der Bevölkerung
Hand zu bieten.

Die im Postulat geforderte gesamthafte Umwelt-/Klimaschutzstrategie muss in Anlehnung an die
kantonale Strategie erfolgen und kann aufgrund der sich noch im Aufbau befindlichen kantonalen
Stellen zur Unterstützung der Gemeinden erst laufend und zukünftig auch in Zusammenarbeit mit
der stadträtlichen Energiekommission betr. Klimaschutz erfolgen.
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III. Empfehlungen des Stadtrates

Sehr geehrte Frau Präsidentin
Sehr geehrte Damen und Herren

Die vom Stadtrat eingesetzte Kommission führt ihre Arbeit zielgerichtet im Sinne des Postulates
fort, hat bereits Massnahmen umgesetzt und weitere Massnahmen geplant.
Der Stadtrat ist der Meinung, die vom Postulat geforderten Punkte sind, soweit sie aktuell erfüll-
bar sind, von der Kommission aufgenommen worden. Diese fliessen bereits in die Arbeit der
städtischen Betriebe wie Forst, Werkhof und Bauverwaltung (z. B. Planung Baumbepflanzung der
neuen Degerfelderallee) ein. Der Stadtrat empfiehlt Ihnen, das Postulat von Nadja Spalinger und
Cornelia Dean als erfüllt anzuerkennen und abzuschreiben.

Stein am Rhein, 26. Oktober 2021

Freundliche Grüsse

STADTRAT STEIN AM RHEIN

^ iWa/QMu
Corinne Ullmann
Stadtpräsidentin

Timo Bär
Stadtschreiber
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